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Mische MM.
Adolf Geck über den »Bürgernuhen *.

Auf dem Offenburger soz.-dem . Parteitag hat , wie
berichtet, Abg . Geck ein Referat gehalten über den
Bürgernutzen , das er dahin resümierte :

„Durch die kapitalistische Entwicklung sind die
Allmendgenüsse in ihrer allen Form überlebt . Die
Ueberbleibsel des Kommunismus der allen germani¬
schen Marktgenossenschaften sind der heutigen Ent¬
wicklung hinderlich . Unser Bestreben muß dahin
gehen, die in kleine Parzellen veffchlagenen
Bauerngüter in zusammenhängende
Kulturbetriebe umzuwandeln , möglichst auf
genossenschaftlicher Grundlage . Es muß
unser Bestreben sein , den Grundbesitz der Gemeinden
zu vermehren , und nur in zwingenden Fällen etwas
davon zu veräußern . Der heutige Gemeindebesitz
muß zum Nutzen der Gesamtheit werden und darf
nicht ein Privilegium sein für eine verhältnismäßig
kleine Anzahl von Gemeindebewohnern . Die heute
übliche Form von Allmendnutzungen sollte allmählich
abgelöst und durch eine solche , die den Anforderungen
der Allgemeinheit Rechnung trägt , ersetzt
werden .

"

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe . 2 . Sept . S . K . H . der Grohherzog
traf heute vormittag um halb 10 Uhr von Berlin
hier ein und empfing um 11 Uhr den Obersten Du
Pont de Nemours , Senator der Vereinigten
Staaten von Amerika in Audienz . Um 1 .02 Uhr
begab sich Se . Kgl . Hoheit nach Baden - Baden und
wohnte heute nachmittag den Rennen in Iffez¬
heim an .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staaksanzelger .

Seine Königliche Hoheit der Großh erzog hat
sich bewogen gefunden , dem Weichenwärter Jakob
Dietrich in Achern die silberne Rettungsmedaille ,
dem Kammermusiker Wilhelm Höwig in Karlsruhe >
das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub des Ordens il
vom Zähringer Löwen , den Großh . Luxemburgischen
Lakaien Peter Barthel und Anton Heyfelder
in Schloß Hohenburg di« silberne Verdienstmedaille
zu verleihen , auf die katholische Pfarrei Breiten , De-
kanats Bruchsal , den Pfarrverweser Joseph Dreher
in Breiten zu ernennen . Der Ernannte ist am
24 . August 1911 kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
ferner den Vorstand des Vorseminars in Mllingen ,
Sebastian Breitbeil , und den Reallehrer Al¬
bert Grimm am Lehrereseminar in Freiburg unter
Verleihung des Titels „ Stadtschulrat " zu Volksschul¬
rektoren , und zwar ersteren an der Volksschule in
Offenburg , letzteren an der Volksschule in Bruchsal ,
den Lehramtspraktikanten Karl So hm aus Bronn¬
bach zum Professor am Lehrerseminar in Ettlingen ,den Professor Dr . Johannes Beinert an der
Elisabethschule in Mannheim und den Lehramts¬
praktikanten Alfons Schwör er von Lauf zu Rek¬
toren , und zwar ersteren am Vorseminar in Lahr ,
letzteren an jenem in Villingen ernannt .

Ferner enthält der „ Staats -Anzeiger " : „Die Aus¬
gabe von Schuldverschreibungen auf den Inhaber
durch die israelitische Religionsgemeinschaft des Groß¬
herzogtums Baden ". „Die Tilgung des 3 )4 Aigen
Cisenbahnanlehens von 1902"

betreffend .
Ordensverleihungen im Bereiche des

14. Armeekorps .
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst zu verleihen geruht : den Roten Adler -
Orden vierter Klasse : dem Rittm . a . D . Krosta zu« erlin , früher im Jäger -Regt . zu Pferde Nr . 3 : den
Königlichen Kronen -Orden dritter Masse : dem Majora . D . Iebens zu Semmelwitz im Kreise Jauer , bis¬
her beim Stabe des Kurmärk . Drag .-Regts . Nr . 14.
Personalnachrichten aus dem Oberpostdirekkions-

bezirk Karlsruhe .
. Versetzt: der Postverwalter Scheppe von Ernst¬tal (Baben ) nach Hardheim .

Zum Drandunglück in Gengenbach.
Anzenbach , 2 Sept . Ein rauchender Trümmer¬

haufen zeugt nur noch von dem furchtbaren
^ " Ztück , das uns heimgesucht . Der im Hause bei»er Familie Börschig wohnhafte Stadttaglöhner Mül -
a 5).

ein aller 70jähriger Kriegsoeteran , der jetzt sein« eben vielleicht seinem unruhigen Schlafe zu ver -
?° " ken hat , merkte als erster lt . „Ort . Bote "

gegenUhr nachts im Hause den scharfen Brandgeruch ."
.zog sich schnell an und tat sein möglichstes , die

vorigen Hausinsassen zu wecken. Die Familie Bör -"AA . " EN auf jeden Fall der giftige Rauch , der sichniHemend rasch und in großer Menge entwickelte,ichon stark zugesetzt hatte , hörten die Alarmrufe desAtuller nicht mehr . Mittlerweile wurde auch dasneuer von den Nachbarn bemerkt und die städtische
li^

E^wehr alarmiert . Mit bewundernswerter Schnel -
ugkeit traf diese auch ein . Aber schon hatte das

,n dem Hause einen solchen Umfang angenom -
""di an eine Rettung gar nicht mehr zu denken

Familie Sie fert , die im 3 . Stock ge-
woynt hatte , war bereits gerettet , als sie bemerkten .
Ko»

" on ihren 6 Kindern erst vier aus dem brennen -
"Men . Der furchtbaren Gefahr trotzend ,

sich Mann und Frau nochmals in das Haus ,Leben ihrer Kinder zu retten . Es war wahn -
dieses m eine einzige Flammensäule ver -wandelte Haus nochmals zu betteten . Aber ein« « er - und Mutkerherz kennt keine Gefahren . Auf -

Nett ««!" dAten Stock stürmten sie, nur auf dieRettung ihrer Kinder bedacht . Die Feuerwehr zog

ihre mechanische Schiebleiter hoch, um eventuell aus
den Fenstern des 3 . Stockwerkes bei der Rettung
mitzuhelfen . Da geschah das Furchtbarste . Das
ganze Gebäude stürzte unter schaurigem Getöse in
sich zusammen , alle Insassen , also Börschig und seine
Frau , Siefert und seine Frau , sowie deren zwei
Kinder in sich begrabend . Ein schauderhaftes Grab
und ein furchtbarer Anblick für die tapferen Wehr¬
männer , die dieses Ereignis mit ansehen mußten ,
ohne helfen zu können . Die vier geretteten Kinder
der Familie Siefert befinden sich , vorläufig bei Ver¬
wandten in Gengenbach . Ueber die Entstehungs¬
ursache des Feuers ist bis jetzt noch nichts bekannt .

v . Karlsruhe , 2. Sept . Am 9 ., 10 . und 11 . Sep¬
tember findet in Augsburg der 6 . Verbandstag der
Blechnermeister und Installateure Süddeutschlands
statt . Die Hauptversammlung wird Sonntag , den
10. September , vormittags 10 Uhr , im Cafe Maxi¬
milian abgehalten . Die Tagesordnung ist überaus
umfangreich und wird das Interesse der Besucher sehr
beanspruchen .

Karlsruhe , 2 . Sept . Der Verwaltungsrat der
Landesfeuerwehr - Unter st ützungskasse
hat auf Ansuchen des Ausschusses des Bad . Landes¬
feuerwehrvereins zur Errichtung eines Feuer¬
wehr - Führerkurses einen Beitrag von 3000
Mark bewilligt . Der Landesausschuß wird sofort mit
den nötigen Vorarbeiten beginnen und iw Laufe des
Winters das Programm hierfür bekannt geben .
Die nächste Sitzung des Landesausschusses findet am
12 . Seprember in Freiburg statt . Auf der Tages¬
ordnung steht u . a . auch eine Sitzung des Ausschusses
des Deutschen Reichs -Feuerwehrverbandes .

Knielingen , 2 . Sept . Gestern wurde im Gemeinde¬
wald durch Iagdpächter Hauer aus Blankenloch
ein Wildschwein (Keiler ) im Fleischgewicht von
120 Pfund geschossen.

Rutzheim (A . Karlsruhe ) , 2 . Sept . Die Großh .
Staatsanwaltschaft Karlsruhe hat die Belohnung
auf die Ergreifung des Mörders Hager auf 400 -lt
erhöht . Bis jetzt wurde noch keine Spur von H.
gefunden .

Mannheim , 2 . Sept . An die Leitung der Luft¬
schifferstation Baden -Oos wurde vom Stadtrat
das Ersuchen gerichtet , mit dem Luftschiff „Schwa¬
ben " auch in Mannheim Landungen vorzunehmen .
Hierauf ist der Stadtverwaltung die erfreuliche Mit¬
teilung zugegangen , daß das Luftschiff im Laufe des
Monats September und Oktober Zwischenlandungen
in Mannheim ausführen werde . Wegen der heißen
Tage sei dies seither nicht möglich gewesen . Nach
einer mit der Deutschen Luftschiffahrts - A .-G . Frank¬
furt a . M ., Zweiganstalt Friedrichshofen , getroffe¬
nen Vereinbarung überläßt die Stadtgemeinde der
Gesellschaft außer dem sog . Ankerplatz -Fond den Ge¬
brauch des städtischen , zur Anlegung eines Luft¬
schifflandeplatzes bestimmten Geländes auf der " ne -
senheimer Insel mit einem Durchmesser von 500 Meter
zur Vornahme von Luftschifflandungen . Die Gesell¬
schaft übernimmt es, diesen Landeplatz für ihre
Zwecke auszubauen und zu unterhalten ; auch wird
der Betrieb der Landungen von ihr selbst in die Hand
genommen . Es wird Vorlage an den Bürgeraus »
schuß erfolgen .

rr . Mannheim , 2. Sept . Die Mitglieder des
Bürge rausschusses besichtigten heute vormit¬
tag unter Führung des Stadtbaurats Perrey die
neue Bestuhlung des Hostheaters . Das
Kollegium bewilligte hierfür 53 200 -lt . Die Schwie¬
rigkeit der Aufgabe , die dem Architekten gestellt
wurde , bestand darin , daß an dem Charakter des
allen Zuschauerhauses nichts geändert und doch eine
möglichst große Bequemlichkeit auf allen Plätzen er¬
reicht werden sollte . Andererseits sollte keine Ver¬
ringerung der Einnahmen eintreten . Diese Aufgabe
wurde gelöst mit dem Ergebnis , daß sich die Zahl
der Plätze von 1293 auf 1285 verringerte . Die rech¬
nerischen Einnahmen erhöhen sich trotzdem um 1700
Mark . Die Anordnung der Plätze entspricht in ihren
Maßen überall den preußischen Vorschriften und über¬
trifft sie zum Teil erheblich . Im Parkett wurde der
Fußboden vorn um 18 ein , hinten um 34 ein . ge¬
hoben , so daß seine Neigung die für derartige Zu¬
schauerräume zweckmäßige Form der Parabel erhielt .
Für die Platzbreiten wurde ein Minimalmaß von
53 om zugrunde gelegt und die Reihentiefen aus 7«
bis 80 om vergrößert . Hierdurch wurde erreicht ,
daß man von allen Plätzen den Bühnenfußboden
sehen kann . Es gingen aber dabei 26 Sitzplätze ver¬
loren . Das Gestühl , ist braunrot gebeizt und besteht
aus Birkenholz mit Lehnen aus Mahagoni und mit
Flachpolster aus Rindleder . Die Umgänge im Par¬
kett wurden mit Korklinoleum belegt , um den Schritt
zu dämpfen und aus den Rampen ein sicheres Gehen
zu ermöglichen . In den Parkettlogen und im 1 . Rang
wurde das alte Gestühl beibehalten , dafür aber im 1.
Rang die Anordnung der Sitze wesentlich verbessert .
Im 2 . Rang wurde die Logeneinteilung beseitigt und
ein durchlaufendes festes Klappgestühl angeordnet .
Bei der geringen zur Verfügung stehenden Tiefe der
Ränge mußte zum Teil zu ganz besonderen Maß¬
nahmen gegriffen und fast jeder ' Platz besonders aus¬
probiert und hergestellt werden . Vor den neu¬
geschaffenen Notausgängen wurde das Gestühl nach
einer vom Hochbauamt besonders ausgedachten Kon¬
struktion als Drehgestühl ausgeführt in der Weise ,
daß man durch einen leichten Handgriff den Stuhl
wie eine Tür herumdrehen und so innerhalb der
Rechen durch die Drehsitze auf die Korridore gelangen
kann . Im . 3 . Rang wurden wegen der geringen
Tiefe Fournierfitze gewählt und so 8 Sitze gewonnen .
Für alle Plätze wurde schließlich die Möglichkeit ge¬
schaffen, das Opernglas abzulegen . Auch wurden ver¬
deckte Haken angebracht zum Anhängen der Täschchen
der Damen . Eine erhebliche Verbesserung erfuhr die
Lüftung des Hauses . An Stelle der veralteten Ven¬
tilationseinrichtung wurden an den Eingängen zum
Parkett zwei große elektrisch angetriebene Ventila¬

toren eingebaut , die im Sommer Luft mit Außen¬
temperatur , im Winter mit Hilfe von Warmluft¬
kammern oorgewärmte Luft unter den Fußboden
des Parketts pressen , von wo aus die Luft durch
zahlreiche Gitter in den Raum einttitt . Es ist mög¬
lich, mit diesen Ventilatoren in 15 Minuten einen
einmaligen Luftwechsel des ganzen Hauses durchzu¬
führen . Die Arbeiten wurden während der Theater¬
serien in einer Zeit von 7A Wochen unter Leitung
des Stadtbaurats Perrey ausgeführt . Die Mitglie¬
der des Bürgerausschusses , die sich über die Lösung
der schwierigen Bestuhlungsfrage sehr anerkennend
aussprach -en, wohnten im Anschluß an die Besichtigung
der Generalprobe zur Oper „Othello " bei .

: : Tauberbischofsheim . 2 . Sept . Das Brand¬
un glück in Beckstein hat indirekt ein Menschen¬
leben gekostet. Wie schon berichtet , erlitt Gemeinde¬
rechner Better infolge der Aufregung einen Schlag¬
anfall , dem er nun erlegen ist . Das Feuer ist durch
Kinder , die mit Streichhölzern spielten , entstanden .

H . Baden -Baden , 1 . Sept . Justizminister Dr .
Beseler ist mit seiner Tochter aus Berlin zum Kur¬
aufenthalt hier eingetroffen .

: : Hornberg (A Stockach) , 2 . Sept . Bei einem
schweren Gewitter schlug der Blitz in das Wohn -
und Oekonomiegebäude des Landwirts L . Karrer
im Zinken Burg und zündete . Das ganze Anwesen
samt Fahrnissen wurde ein Raub der Flammen . Der
Schaden beträgt etwa 22 000 -4t . K . ist versichert .

Todtnauberg , 2. Sept . Vor etwa 10 Tagen wurde
bei einem heftigen Unwetter die einzige Kuh
einer armen Witwe vom Blitz erschlagen .
Eine von hiesigen Kurgästen alsbald veranstaltete
Sammlung hatte nun das erfreuliche Ergebnis , daß
sich die Frau von der übergebenen Summe eine
neue Kuh kaufen konnte .

: : Tiengen , 2. Sept . Aus welche Weise Brände
verbreitet werden können , zeigt ein Fall auf dem
Hasenhof . Beim dortigen Brande am Montag
früh verbrannten 2 Katzen . Einer dritten gelang es,
lichterloh brennend , aus dem Fenster des 2 . Stockes
zu springen . Das brennende Tier rannte über den
Hof und wollte in die Getreidescheune flüchten , fand
aber keinen Eingang , da alles verschlossen war . Ein
Funke hätte genügt , auch diese Scheune bei der herr¬
schenden Dürre einzuäschern .

Offene Stellen für Mililäranwärter .
Stadtkassengehilse alsbald von der Stadt¬

gemeinde Ettlingen , Probezeit 4 Wochen , Anstellung
auf Kündigung .

Kommnnalvollllfche Umschau.
Nürnberg . 1 . Sept . Der Magistrat hat die Fase¬

rung der st ä d t i s ch e n Arbeiter , für das nächste
Jahr eine Teuerungszulage zu erhalten , abgelehnt ,
dagegen ein System von Familienzulagen genehmigt ,
das vom nächsten Jahr an für die ständigen Arbeiter
der Stadt eingeführt werden soll. Es soll anfangen
mit monatlich 5 -4t Zulage bei drei oder vier Kindern
und bis zu 15 -4t steigen bei sieben und mehr Kindern .

Aus dem Skadkreise .
: : 2m September 1911 bleibt Merkur in der zwei¬

ten Hälfte bis zu drei Viertel Stunden sichtbar . Venus
kommt Mitte des Monats in die untere Konjunktion
zur Sonne und wird als Morgenstern sichtbar . Mars
steht Anfangs des Monats bei Sonnenaufgang hoch
im Meridian und ist Ende des Monats 9 Stunden
lang sichtbar . Jupiter ist Ende des Monats abends
noch zu scheu . Beim Saturn nimmt die Sichtbarkeit
bis auf 9 )4 Stunden am Monatsende zu . Vollmond
tritt am 8. Sept . nachm , ein . Letztes Viertel ist am
15. abends , Neumond am 22 . nachm ., und erstes
Biertel am 30 . mittags . Die Tageslänge beträgt am
1 . ds . Mts . 13 Stunden 39 Minuten , am 30 . Sept .
etwa 11»/, Stunden . Sonnenaufgang erfolgt am
1 . September 5.10 Uhr morgens und Untergang 6 .49
Uhr abends . Am 28. September erhebt sich die Sonne
erst 5 .58 Uhr und geht bereits um »/»6 Uhr nachm ,
unter . Die Wetterregeln für den September lauten :
Septemberregen , kommt Saat und Reben gelegen .
— An Mariä Geburt (8 .) ziehen die Storchen und
Schwalben furt . — St . Michaelis Wein (29 .) , süßer
Wein . — Nie hat der September zu bessern vermocht ,
was ein ungünstiger August nicht gekocht. (Ueber
Mangel an Hitze wird niemand zu klagen haben . Red .)

Städt . Arbeitsamt . (Zähringerstraße 100 .) Im
Monat August 1911 gelangten in dem männlichen
Arbeitsnachweis 1292 Arbeitsstellen gegen 1195 im
gleichen Monat vorigen Jahres zur Anmeldung . Arbeit¬
suchende meldeten sich 2608 (2417) . Eingestellt wurden
1042 (990) Personen . In dem weiblichen Arbeits¬
nachweis wurden 980 (783) Arbeitsstellen angemeldet .
967 (772) Personen suchten um Arbeit nach . Eingestellt
wurden 649 (448) Personen . In der Abteilung
Wohnungs - und Schlafstellennachweis wurden
angemeldet kleine Wohnungen , Zimmer und Schlafftellen
22 (29) und vermietet 6 (9) . Bei der Rechts¬
auskunftstelle suchten 409 (495) Personen in
481 (527) Fällen um Rat und Auskunft nach. Auf die
einzelnen Rechtsgebiete verteilen sich die Auskünfte wie
folgt : Arbeits - und Dienstoertrag 110 , Kranken - , Unfall -
und Invalidenversicherung 39 , Gemeinde - und Staats¬
angelegenheiten 13 , Bürgerliches Recht 240 , sonstige zivil¬
rechtliche Angelegenheiten 24 , sonstige öffentlich-rechtliche
Angelegenheiten — , Strafrechtliches 31, Sonstiges 24.

Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber
(auch Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer
(Dienstboten) völligunentgeltlich , ebenso die Nach¬
weisung von Kleinwohnungen und Schlafftellen . Auch
ist die Erteilung von Rechtsauskünsten an minderbe¬
mittelte Personen und die Anfertigung von Schriftsätzen
gänzlich kostenfrei .

Die Volksbibliokhek des Badischen Irauenvereins ,
die in der Verfolgung ihrer Ziele auch von dem
Großh . Oberschulrat unterstützt wird , ist vor 17 Jahren
als Wanderbibliothek gegründet worden und

verschickt seitdem jeden Herbst an ungefähr 80 Ge¬
meinden Kollektionen von Büchern in der Stärke von
30 bis 100 Bänden , die im Frühjahr zurückzugeben
sind. Der reichhaltige Bestand der Bücherei — 10 500
Bünde — an schöner Literatur , Volks - und Jugend¬
schriften, sowie populärwissenschaftlichen Werken , er¬
möglicht es , den verschiedensten Wünschen gerecht zu
werden ; durch fortdauernde Neuanschaffungen wird
erstrebt , die Bibliothek auf der Höhe der Zeit zu er¬
halten . Es werden außerdem Lichtbilderapparate mit
Bilderserien und dazu gehörigen Erläuterungen in
Form von Vorträgen , zum Teil von hervorgegangenen
Fachmännern versaßt , versandt . Nähere Auskunft
erteilt die Volksbibliothek des Badischen Frauenver¬
eins Karlsruhe , Waldhornstraße 13.

Die Abneigung gegen die 100-INarkscheine . Die
neuen 100-Markfcheine begegnen keiner freundlichen
Aufnahme . Durch die Verlängerung ist ein Format
entstanden , das sich nicht mehr , wie die bisherigen
Noten , in zweimaliger Faltung bequem in eine kleine
Tasche unterbringen läßt , sondern die neue Note muß
dreimal gefaltet werden , bauscht sich daher auf , wird
unbequem , besonders bei ihrer gleichzeitigen Aufbe¬
wahrung mit den alten Scheinen und wird sehr rasch
unansehnlich . Außerdem wird , da die alten und neuen
Formate nebeneinander laufen , das Zählgeschäst er¬
schwert . Auch waren verschiedene Firmen dazu über¬
gegangen , den verlängerten Teil , der weiß und un¬
schön blieb , mit ihrer Firma zu bedrucken , was aber
die Reichsbank für unstatthaft erklärt hat . Die Han¬
delskammer zu Wiesbaden hat an den Deutschen
Handelstag das Ersuchen gerichtet , Schritte zu tun ,
damit die neuen Reichsbanknoten möglichst bald aus
dem Verkehr gezogen würden . Diesem Ersuchen hat
sich nunmehr auch die Handelskammer Köln ange¬
schlossen .

Erfolg heimischer Industrie . Die Ausführung von
zwei der bedeutendsten Bauwerken , die aus Anlaß
des Stuttgarter Bahnhofumbaus erforderlich werden ,
die viergleisige Eisenbahnbrücke über den Neckar ' und
der anschließende viergleisige Rosenstein -Tunnel , wur¬
den der Firma Dyckerhoff LWidmann . A . -
G . , hier , übertragen . Die Bauten werden vollständig
aus Beton hergestellt , die Mittelöffnung der Brücke
überspannt den Neckar mit einem Betonbogen von 63
Meter Spannweite . Mit den Arbeiten im Betrage
von über zwei Millionen Mark ist bereits begonnen
worden und man hofft , sie innerhalb zwei Jahren zu
beenden . Die Firma Dyckerhoff L Widmann , A .-G .,
erhielt den Auftrag auf Grund eines beschränkten
Wettbewerbes unter sechs der ersten deutschen
Brückenbaufirmen .

—n .— Aeuerlöschprobe . Freitag abend fand auf
dem Meßplatze eine interessante Löschprobe mit dem
Handfeuerlöscher „Fix " statt . Es hatte sich ein über¬
aus zahlreiches Publikum , worunter Vertreter der
staatlichen , städtischen Behörden , der Feuerwehr von
hier und Nachbarorten eingefunden . Der Vertreter ,
Zioilingenieur C e r o tz k y - Mannheim , machte die
Anwesenden zuerst mit der Zusammensetzung des
Apparates bekannt und ging dann über zur praktischen
Vorführung . Zuerst wurde ein großer Latten -
verschlag mit Ter , Petroleum und Benzin be¬
gossen und entzündet ; mächtige Rauchwolken ent¬
wickelten sich und lichterloh brannte das Objekt . Rasch
wurde mit dem Apparat in einer Entfernung von ei¬
nigen Metern vom Brandherd , das Feuer gelöscht.
Nun wurde ein Scheiterhaufen mit Benzin und Erd¬
öl begossen und auch hier zeigte der Apparat seine
Leistungsfähigkeit . Der Feuerlöscher arbeitet mit
einem Druck von mehreren Atmosphären und wird
durch einfaches Umkippen in Betrieb gesetzt, ist daher
immer gebrauchsfertig : er ist leicht handlich und hat
noch den Vorzug , daß die Löschmasse nicht ganz ver¬
spritzt, wenn der Apparat in Tätigkett gesetzt wird .
An dem Schlauch , der am Apparat angebracht ist, be¬
findet sich ein Abstellhahn , so daß die Löschung nicht
erst aufhören muß , wenn die Lüschmafse verspritzt ist.
Nun wurde ein Benzinbehälter entzündet und
das Benzin entwickelte eine mächtige Flamme , hier
wurde die Löschung mit dem andern Apparat , dem
„ Benzin - Fix "

, bewerkstelligt und in kurzer Zeit
war die mächtige Flamme wieder bewältigt . Der
Benzinfeuerlöscher „Fix "

ist bei der Kafferlichen
Marine auf jedem Motorboot Vorschrift ; auch bei den
Luftschiffen Zeppelin , Parseval und Groß gehört er
zum Jnventarbestand ; aber auch bei verschiedenen
andern Anstalten hat er schon Eingang gefunden .
Zum Schluß wurde durch Ingenieur W . Barthel
noch die Autogen - Sturmfackel vorgeführt .
Diese ist neuerdings als trag - und fahrbarer Schein¬
werferapparat für Polizei -, Brand - und Eisenbahn¬
direktionen rc . hergestellt worden . Der Apparat besteht
aus 2 Flaschen mit Acetylen - Dissous (gelöster und
komprimierter Acetylen ) , ferner aus Reduzierventil ,
Inhalts - Manometer , Schlauchleitung und Sturmbren¬
ner , der unempfindlich ist gegen Sturm und Wind .
Die Flaschen reichen für eine Brenndauer von vier
Stunden bei etwa 200 Kerzen Lichtstärke . Der Bren¬
ner kann bis auf eine Höhe von 2,50 Meter verstellt
werden . Gegen 8 Uhr fanden die Vorführungen ihren
Abschluß.

Stenographisches . Man schreibt uns : Das dies¬
jährige „Frankfurter öffentliche Wetffchreiben für Ge-
schäftsstenographen aller Systeme "

, das unter unpar -
teüscher Verwaltung steht und unter dem Vorsitz eines
Stolze -Schreyaners abgehalten wird , ist wieder so
ausgefallen , daß die Gabelsbergeraner allein mehr
Preise nach Zahl und Wert errungen haben , als die
übrigen vier Systeme zusammen genommen . Von 55
Preisen im Werte von 705 -4t erhielten 31 Gabels¬
bergeraner 395 °4t, 19 Stolze - Schreyaner 240 -4t , 4
Stenotachygraphen 55 -4t, 1 Nationalstenograph 15 -4t .
Das System Arends konnte keinen Preis erringen .
In sämtlichen Abteilungen waren die besten Arbeiten
von Gabelsbergeranern .

* Colosseum. Die neue „Season " hat am Freitag
begonnen . Auch der blasierte „ Varietökenner " gehtmit der leisen Hoffnung in den Unterhaltungstempel ,
doch etwas Neues vorgesetzt zu bekommen . Denn
der Kampf ums Dasein tobt ganz besonders
heftig bei dem Völkchen vom Variete . Die Direktton



hat sich sichtlich viel Mühe gegeben , das Programm
in erster Linie auf die Abwechslung abzustimmen und
sie tat recht daran . Außerdem wird es von einer
Schar tüchtiger Brettlkräfte bestritten, von denen
einige sogar „first claß" sind . Die zahlreichen An¬
wesenden hatten keinen verlorenen Abend zu beklagen .
Nach gut vorgetragenen Musikstücken der Kapelle, die
wieder durch den bewährten Kapellmeister Römer
geleitet wird, tritt die Wiener Soubrette Thea
Doröe auf und gibt im großen und ganzen Be¬
friedigendes. Mysteriös ist beinahe das richtige Wort
für die Taschenspielerstückchen in des Wortes wahr¬
ster Bedeutung, die Manipulator Baroni vorführt.
Eleganz, Ruhe, Sicherheit und Fertigkeit sind die er¬
sten schätzenswerten Eigenschaften des Ausübenden,
der einen starken Erfolg erzielt. Tüchtige Leut« in
ihrem Fach (Parterre - und Hochstands -Arbeit) sind
di« Zenary Brothers , die mit manch neuen
und überraschenden Tricks aufzuwarten vermögen.
Rauschender Beifall folgt dem Auftreten von Fred
Bernhardt , dem Imitator , woraus zu schließen
ist, daß er als Kunstpfeifer und Mundharmonika¬
virtuose ganz Ausgezeichnetes leistet . Mit „Miß
little Trilby " geht es in die Pause . Wenn das
Programm von einem „Sensations -Mnemonischen
Akt"' spricht , so trifft das zu . Die „Gedächtmsarbeit"
der jungen Dame ist aufsehenerregend, sowohl durch
ihre Genauigkeit als auch durch ihre fabelhafte Schnel¬
ligkeit . Hier kann man von „Wundern des mensch¬
lichen Gehirns " sprechen . Einen wirkungsvollen
Melange -Akt stellen die 4 Schwestern Rubys , in¬
dem sie schöne Leistungen im Springen , am Trapez
und schließlich im „St e p" zeigen. Ein Humorist für
2 -4l den Abend, wie er einmal anspielte, ist Carl
Bernhard nun wohl nicht : denn er hat das Publi¬
kum vom ersten Augenblick feines Auftretens an im
Bann und das ist ja gerade das, was den guten
Humoristen macht . Er darf sich den besten an die
Seite stellen . Seine Parodie war eine Meisterlei-
pung von grotesker Komik und feiner Ironie , sein
„schöner Salomon " prachtvoll charakterisiert. Für
den Abgang übrigens besser geeignet als die „obliga¬
ten Anekdoten "

. (Aber das nur nebenbei.) Die
komisch-akrobatischen Radfahrer Alfreds und
Rigoletto führen manch halsbrecherisches Stück¬
chen mit Eleganz und Schneid aus . Auch der humo¬
ristische Einschlag findet viel Anklang. Der Kinema-
tograph bringt sehr gefällige Sachen. Die neue Spiel¬
zeit wurde so recht verheißungsvoll eingeleitet und da
die Direktton alle Ansprüche befriedigen will, dürfte
ihr der Erfolg nicht fehlen und den wird man ihrer
regen Arbeit ja gern wünschen .

Residenz -Theater . Das neue Programm von
Samstag bis etnschl. Montag , den 4 . September,
birgt eine Reihe höchst interessanter und sehenswerter
Films , die in bunter Folge das Auge der Beschauer
fesseln. Drei ergreifende Dramen : „Die Lüge" ,
„Doppelte Adoption" und „Das Kleid des armen
Mädchens" bringen großartige Szenen und spannende
Momente . Drei Humoresken rufen nicht enden¬
wollende Lachsalven hervor . Ein effektvolles Ton¬
bild : „ Apfelschußszene aus der Oper Wilhelm Tell"
bildet den Glanzpunkt in dem großartig zusammen¬
gestellten Programm .

Typhus. Aus einem im Maxauer Hafen liegenden
Schiff ist, wie wir vernehmen, ein Typhusfall vor-
gekommen . Es wurde deshalb das im Maxauer
Rheinhasen befindliche Damenbad bis auf weiteres
geschloffen sowie die Entnahme von Nutz- und Trink-
wasser aus dem Maxauer Hafen untersagt .

Geflügeldiebe. In der Nacht zum 1 . ds . Mts . wurde
in Grünwinkel «in Hühnerstall erbrochen und 11
Sperber - und rebhuhnfarbige Hühner und 3 Gänse ,
davon 2 blau und 1 weiß, enttvendet. Die Täter
haben den Tieren im Stall den Kopf abgerissen. In
gleicher Nacht wurden aus einem Entenstall im Hause
Rheinstraße 51, zwei braune Enten entwendet.

Aestgenommen wurde : ein lediger, 28 Jahre alter
Taglöhner aus Durlach wegen Fahrraddiebstahl .

Skandesbuch-Auszöge.
Lhecmsgebote : 2 . September : Johann Kolm¬

bach e r von Roden, Packer hier, mit Emma Ln -
dres von hier ; Johann von Schroeder von
Riga , Ehemiker in Durlach, mit Anna Rost von
Leipzig; Gustav Kreuz von Küpenick, Musiker hier,
mit Adolfine Hunkler von hier ; Jakob Brenn
von Oberschaffhausen , Sekretär hier, mit Anna
Stählin von Bötzingen.

LhqAießuugen : 2 . September : Karl Kaiser von
Küstrin, Konditor hier, mit Maria Dörflinger
von Münchingen: Jakob Keck von Auenheim,
Schmied hier, mit Theresia Rummel von Dur¬
mersheim; Wilhelm Linder von Teutschneureut,
Zimmermann hier, mit Pauline Sch eil ing von
Rüppurr ; Julius Herzog von St . Georgen, Eisen -
bahnsekretär hier, mit Olga Armbruster von
Wiesental: Dr . Hugo Grimm von Mailand , Rechts¬
anwalt in Teplitz-Schönau, mit Marie Hieke von
hier ; Alfred Blaß von St . Petersburg , Kandidat
des Maschinenbaues hier , mit Emilie Vogel von
hier ; Eduard Fuchs von Ettenheim, Milchkuran¬
staltsbesitzer hier , mit Agnes Schultheiß von
Wiechs ; Jakob Vogt von Fürfeld , Schuhmacher hier,
mit Wilhelmine Bogt von Bonfeld: Otto Strobel
von Auhersiehl, Konditor hier, mit Emilie Fröhlich
von hier ; Johannes Magg von Schlirngen , Buch¬
drucker hier, mit Rosa Vissing er von Nagold;
Julius N i st von Riederotterbach, Fabrikarbeiter hier,
mit Frieda En der ! « von Berghaufen : Richard
Appenroth von Gebesee , Zuschneider hier, mit
Emilie Huber von Obereggenen; Wilhelm Kilgus
von Gernsbach, Magazinier hier , mit Berta D o mm a
von Gmünd.

Geburten : ZV. August: Otto, Vater Georg Sing -
ler , Kcmzleiaffistent . — 2 . September : Karl Max,
Vater Mar Bertsch , Former .

Todesfälle: 1 . September : Johann Oehling ,
Hauptlehrer a . D., Ehemann , all SS Jahre ; Johann ,
alt 2 Monate 11 Tage, Vater Adolf Jüngling ,
städt. Arbeiter : Fatme , alt 8 Monate A Tage . Bater
Süleiman Awni Melahat . Türk . Major . — 2. Sept . :
Maria Klarer , Witwe des Bäckermeisters Josef
Klarer, all 62 Jahre ; Alois Schmitt , Schriftsetzer ,
ledig , alt 28 Iakre .

BeerLigungszen und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 3. September 1311 . )§12
Uhr: Marie Flühr , städt. Wagenführers Ehefrau,
Sternbergstraße g, 4 . Stock . — 4 Uhr : Johann Oeh¬
ling , Hauptlehrer a. D., Rheinstratze 68, 2. Stock.

Karlsruher Kmftlebea .
Gwhh. Hoftzealer.

Am Sonntag , den 10. September , wird das Hof¬
theater die neue Spielzeit mit einer Aufführung von
Meyerbeers „Hugenotten" (Abteilung 1. Vor¬
stellung), die »ach einer mehr als einjährigen Pause

wieder in den Spielplan ausgenommen werden, er¬
öffnen. Der Borverkauf für diese Vorstellung be¬
ginnt am Mittwoch, den S. September , vormittags
9 Uhr.

Sport.
Rasenspiel«.

Karlsruhe , 2. Sept . Seit einigen Jahren ist es in
größeren Städten üblich , im Spätjahr durch eine Ver¬
anstaltung, an der sich alle Sportvereine mit möglichst
vielen Mitgliedern beteiligen können , die Saison zu
schließen . Man wählt hierzu in der Regel Stafet -
renläufe oder auch Waldläufe . Bedingung
ist, daß keiner der Läufer , die in Etappen ausgestellt
sind, feinen Platz verläßt , bevor er einen Stab über¬
nommen hat. Das Stabwechseln ist das Symbol des
einstigen Zweckes solcher Stafette «. In früheren Zei¬
ten wurden auf diesem Wege eilige Nachrichten be¬
fördert . Auch in Karlsruhe haben die vereinigten
Rasensportvereine im vergangenen Jahre anläßlich
der Feier der silbernen Hochzeit des Grotzhrrzogs-
paares einen Stafettenlauf über 3000 Meter veran¬
staltet, wobei eine Rolle — enthaltend ein« Glück-
wunschadresse an Se . Kgl . Hoheit den Grotzherzog —
der Sportvereine vom Schlosse zum Sportplätze über¬
bracht wurde. Jeder Läufer mußte dabei 300 Meter
zurücklegen . Die Stadt Karlsruhe hatte für den Sie¬
ger in anerkennenswerter Weis« einen Pokal gestiftet .
Der Laus soll in diesem Jahre am 3. September
wiederholt und künftig jedes Spätjahr ausgetragen
werden. Heule steht dem vorjährigen Sieger , dem
Karlsruher Fußballverein eine starke Mannschaft des
F . C. Phönix , der in diesem Jahre über gutes Läufer¬
material verfügt, gegenüber. Da auch die übrigen
Vereine, namenüich F . G . Rüppurr gute Mannschaf¬
ten stellen , ist der Ausgang des spannenden Wettlaufs
recht ungewiß.

Sie große Badener Woche.
H . Baden -Baden» 2. Sept . Gestern abend veran¬

staltete das Städtische Kur-Komitee in der Gönner-
Anlage ein großes Sommer - Nachtfest mit
einer farbenprächtigen Beleuchtung des Josephinen-
Brunnens . Das Publikum hatte sich hier ebenso
zahlreich eingefunden wie zu dem Dopsielkonzert mit
Italienischer Nacht im Kurgarten . Beide Veranstal¬
tungen waren vom Wetter sehr begünstigt. — Im
Städtischen Kurtheater gab Rita Sacchetto ein
Gastspiel und ließ wieder ihre graziöse Tanzkunst be¬
wundern , die reichsten Beifall fand.

Der große Preis .
H . Baden-Baden. 2 . Sept . Anläßlich des heutigen

fünften Renntages , des Tages des großen
Preises , herrschte hier ein reges Leben. Die öffent¬
lichen und viele Privatgebäude hatten Flaggenschmuck
angelegt. Bon Karlsruhe kommend , traf Grohher -
zog Friedrich schon mittags )42 Uhr aus dem Bahnhof
Baden -Oos ein und begab sich von dort aus direkt
nach dem Rennplatz. Das Hauptinteresse des heuti¬
gen Tages konzentrierte sich natürlich auf das Mette
Rennen , den „Großen Preis " mit 80 000 und
den Goldpokal des Großherzogs . Wie vorausgefagt
wurde, ging der höchste Preis des ganzen Meetings
über den Rhein , denn Mons. Lazards „Badajoz", der
übrigens von allen Seiten als Favorit genannt
wurde, ging als erster überlegen durchs Ael und
auch den Metten Platz besetzten die Franzose .n

Die Rennen hatten ein großes Publikum augelockt ,
da sie heute mit der Entscheidung um den großen
Preis ihren Höhepunkt erreichten .

Der Verlauf ist folgender:
I. Lhamank-Rttmeo . 9000 Für Zweijährig «.

Distanz ca. 1000 Meter . Ls liefen 2 Pferd«.
1 . Hrn . R . Hantels br. H . Mvarez (Windsield) ;
2. Herren A. und C . v . Weinbergs br . St . Siskin
(I . Childs). Totalisator : Sieg : 13 : 10.

II . Großer Preis von Bade». Goldpokal und
80 000 -4t . Distanz 2400 Meter . Es liefen 6 Pferde .
1 . Mons. M . Lazards 4j. F . -H . Badajoz (Barat ) ;
2. Mons. I . Sterns 3j. br. H . Le Sopha (LH. Childs) ;
3 . Fürst L . Lubomirskis 4j . br . H. Ksiaze Pan (Wind¬
sield) : 4. Mons. I . Hennessys 3j . br. H. Rupestris II
(O 'Netll) ; S. Kgl . Hpt.- Gest . Graditz' 3j . br. H . Golf
(Bullock) ; 6 . Baron Gourgauds 3j . F .-H . Chauvin II
(I . Reift) . Totalisator : Sieg : 16 : 10, Platz : 18,
60 : 10.

III. Suwerwallungs -Preis . 6500 -4t . Distanz
1800 Meter . Es liefen 3 Pferde . 1 . Hrn . R . Ha-
niels br. W. Erlkönig (Windsield) ; 2 . Hrn . P . Pak -
heisers br. H . Geier (Spear ) ; 3. Herren A. und C. von
Weinbergs F . -H . Cimon (Hobbs) . Totalisator : Sieg :
29 : 10 .

IV . Oppenheim-Memorial. 13000 -4t . Für Zwei¬
jährige . Distanz 1200 Meter . Es liefen 5 Werde .
1. K. Hpt.- Gest . Graditz ' ,F .-St . Abwechslung (Bullock) :
2. Mons. I . Sterns F .-H . Gilles de Rais (Th. Childs);
3. Mons. M . Lazards F .-H . Medaillon (Borat ).
Totalisator : Sieg : 32 : 10, Platz : 15, 14 : 10.

V . Preis von Mariahalden . 1V00V -4t . Distanz
16M Meter . Es liefen 5 Pferd« . 1 . Mons. Lazards
F .-H. Imrak (Barat ) ; 2 . Moni. G. de Mmnms
br. H. Clin d 'Oeil (O'Neil) ; 3. Mons. I . Sterns dbr.
H. Saint Genest (Eh. Childs). Totalisator : Sieg :
S8 : 10 , Platz : 19, 16 : 10.

VI . Iremersberg -Hürden-HanÄcap. 7000 -4t . Di¬
stanz 3000 Meter . Es liefen 5 Pferde . 1 . Hrn.
L . Whites br . H . Ardington (Charvat ) ; 2 . Hrn . H .
Haas br. W . Bolondora (Aylin) : 3 . Hrn. I . Schip¬
pers br . H . Footmark (O'Connor) . Totalisator : Sieg :
26 : 10, Platz : 16, 20 : 10.

Luftfahrt.
L. I - „Schwaben".

H. Baden-Baden , 1 . Sept . Nachdem der Lust¬
kreuzer nach der ersten Bormittagssahrt gelandet, er¬
folgte nach einem Paffagierwechsel ein zweiter Auf-
stieg mit 16 Passagieren ; diese Fahrt ging über Mug¬
gensturm nach Karlsruhe und von dort zurück über
Lauterburg , Iffezheim, Sinzheim nach Oos mit Lan¬
dung um 12 Uhr 58 Minuten , Um 5 Uhr 10 Minu¬
ten folgte dann ein dritter Aufstieg , für den Prinz
Wilhelm von Sachsen - Weimar den Lust-
kreuzer gechartert hatte. Mit 12 Passagieren, dar¬
unter Prinz Wilhelm, ging die Fahrt bis Baden-
Baden , dann nach Iffezheim, Söllingen , Schwarzach,
Ottersweier, Bühl, Steinbach und Sinzheim und um
6 Uhr 25 Minuten wurde abermals gelandet. An
den heutigen drei Fahrten beteiligten sich insgesamt
46 Paffgaiere .

Gefährliche Balkon-Landung .
Mesloch, 1 . Sept . Der Erbauer des Luftschiffes

Schüüe-Lanz, Prof . Schütte , uitterncchm gestern

von Rheinau aus im Freiballon mit 2 Insaffen einen
Aufstieg, um Luftmessungen oorzunehmen. Der Bal¬
lon erreichte bald eine Höhe von 2000 Metern , infolge
der starken Einwirkung der Sonne platzte aber die
Reißbahn und der Ballon fiel rapid . Er befand sich
gerade über Walldorfer Gebiet mü> geriet dort in die
Rahe der Hochspannung des Wieslocher Elektrizitäts¬
werk». Professor Schütte erkannte sofort die Gefahr
und warf Ballast au», so daß der Ballon noch über
das Retz der Hochspannung hinwegkam. Bei der Ort¬
schaft Roth erfolgte dann die glatte Landung .

Norton (Kansas), 2. Cent. Der irische Flieger
Friesbte stürzt« gestern aus einer Hüb« von 100
Metern ab. Er geriet unter den Motor und wurde
so schwer verletzt , daß er nach einer Stund « starb.

Arbeiterbewegung.
Brüssel. 2 . Sept . 2500 Glasspinnereiarbeiter sind

in den Ausstand getreten, nachdem die Fabrikanten
die Arbeitszeit eingeschränkt und die Forderungen
der Spinner nach einem Ausgleich für die Vermin¬
derung der Löhne abgelehnt haben.

Grimsby , 2. Sept . Der Ausstand der Kohlenver¬
lader ist vorläufig beigelegt worden.

San Aranzisko, 2 . Sept . In der Konferenz, die ge¬
stern der Vizepräsident und andere Beamte der Har -
rimanbakmgesellschast mit den Vertretern von 5 Ge¬
werkschaften abhielten, wurden die Forderungen der
Gewerkschaften abgewiesen.

San Franziska , 2 . Sept . Kruttschnttt, der Leiter
der Konferenz, die gestern zwischen den Harriman -
bahnen und den Vertretern der Gewerkschaften ftatt -
fand, Halle di« volle Ermächtigung des Präsidenten
Lovell erhalten , die Anerkennung des Bestehens einer
Bereinigung der Gewerkschaften abzulehnev
und zu erklären, nur mit den einzelnen Gewerk¬
schaften verhandeln zu wollen. Die Leiter der Ge¬
werkschaften haben jüngst eine Entschließung gefaßt,
in der sie den Ausstand billigen, falls die Bereinigung
der Gewerkschaften nicht anerkannt werden sollte . Es
ist noch nicht bestimmt, ob nunmehr dieser Weg ein¬
geschlagen oder zunächst eine 30tögige Frist gegeben
wird . Die Konferenz dauerte 3ZL Stunden . Krutt -
sthnitts Vorgehen deckt sich mit dem der Letter der
Illinois -Zentral -Eisenbahn, deren Gewerkschaften für
den Fall des Ausstandes gleichfalls in Mitleidenschaft
gezogen würden.

Neueste Nachrichten.
ReichskanSer und österreichischer Thronfolger .
Berlin . 2 . Sept . Wie der „Lok.-Anz ." erfährt , wird

sich der Reichskanzler am nächsten Montag für einige
Tage nach Kiel begeben , wo zu dieser Zeit der öster¬
reichische Thronfolger weilt.

Der türkische Thronfolger.
Berlin , 2. Sept . Der türkische Thronfolger empfing

nach der Parade verscksiedene osmanische Notadeln
in Privataudienz . Dabei hob der Thronfolger wie¬
derholt seine groß« Befriedigung und Freude über
den glänzenden und herzlichen Empfang hervor , der
ihm von dem Deutschen Kaiser bereitet worden sei.
Er sei voller Bewunderung für Deutschland , von dem
er sagt«, daß es an der Spitze aller anderen Länder
stehe . Besonders der deutschen Armee, äußerte er,
müsse er seine höchst« Bewunderung zollen. Auch
über den sympathischen Empfang, den er bei seiner
Ankunst sowohl wie auch während der Fahrt zum
Paradefelde bei der Berliner Bevölkerung gesunden
habe, sprach sich der Thronfolger hocherfreut aus .
Die Ordnung und das ruhige, überlegte Verhallen
der großen Volksmenge aus den Straßen seien einzig
dastehend .

Uebergabe - es Steubendenkmals .
Potsdam , 2. Sept . Zur Uebergabe des

Steubendenkmals erschien der Kaiser gegen
12ZL Uhr. Anwesend waren die amerikanische Son -
derÄescmdtschaft, bestehend aus den Herren Bartholdt
und Wolfsram, ferner der amerikanische Botschafter
Hill, die hier weilenden amerikanischen Generale, die
Mitglieder der amerikanischen Kolonie, der Reichs¬
kanzler, Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter und an¬
dere, Mitglieder der Familie Steuben , eine Abord¬
nung des Großen Generalstabs und das Offizierkorps
der Potsdamer Garnison . Die Leibkompagni« des
1 . Garderegiments war als Ehrenwache « schienen
mit Prinz Joachim als Fahnenoffizier und den direk-
ten Vorgesetzten , darunter der Kronprinz. Bon den
Prinzen waren anwesend: Eitel Friedrich, August
Wilhelm und Oskar. Nachdem der Kaffer die ameri¬
kanischen Herren begrüßt hatte, hielt Herr Bartholdt
ein« Rede in deutscher Sprache. Der Kats er er -
widerte : „Mit aufrichtigem Danke nehme ich das
Denkmal in Empfang, das Sie im Auftrag des Herrn
Präsidenten der Bereinigten Staaten von Amerika
und in Vollziehung eines hochherzigen Kongreß-
beschlusses mir und dem deutschen Volke als Geschenk
des amerikanischen Volkes übergeben. Wir freuen
uns , von diesem tüchtigen deutschen Manne , der in
begeisterter Hingabe und vornehmer Pflichterfüllung
der Sach« de» amerikanischen Volkes seine Kräfte
widmet«, ein von Amerika gestifteter Abbild mich
auf deutschem Boden zu besitzen. Die Worte, mit
denen Sie der Bedeutung des Standbildes und der
heutigen Feier beredten Ausdruck verliehen haben,
finden im Deutschen Reiche lebhaften Widerhall. Mit
Recht haben Sie auf die blutsverwandten Beziehun¬
gen und die ununterbrochene Freundschaft hmgewie-
fen , welche die deutsche und di« amerikanische Nation
miteinander verbinden und stets und immer verbin¬
den sollen . Ich darf der Erwartung Ausdruck geben,
daß Sie sich auch beim Herrn Präsidenten und dem
amerikanischen Bolle zum Dolmetscher unserer Ge¬
fühle machen wollen.

" Der Kaffer ließ hierauf prä¬
sentieren und salutierte, als die Hüll« des Denkmals
fiel . Im Stadtschloß empfing der Kaiser den Bot¬
schafter Hill in Abschiedsaudienz .

Einberufung der Parlamente in Oesterreich .
Me », 2. Sept . Die Landtage sollen im letzten

Drittel des September zusammentreten. Die Ein¬
berufung des Rerchsrats ist für den 10. Oktober
in Aussicht genommen. »

Der französische Ministerpräsident bei den
Manövern .

Pari », 2. Sept . Mehrfach wird gemeldet, daß
Ministerpräsident Laikaux voraussichtlich am 12. Sep¬
tember den in der Gegend von Besoul, Montbeliard
und Belsort stattflndenden Manövern beiwcchnen
wird.

Das portugiesische Ministerin« .
Lissabon . 2. Sept . Wie die Blätter melden, wird

sich das neue Kabinett folgendermaßen zusarmnen-
setzen: Ioao Chagas Präsidium , Inneres und
Justiz , Duarto Leite Finanzen . Pignenta Castro
Krieg, Joai Menezer Marine , Augusts Basconselles
Aeußeres» Sidonia Paes öffentliche Arbeiten, Cele-
stino Almeida Kolonien.

Niederlage der Franzosen in Tripolis .
Tripolis , 2 . Sept . Französisch « Agenten hatten

die Kelaui Tuarek bewaffnet und ihnen einige
in französischen Diensten stehende Spahis mitgegeben
zu dem Zwecke, zwischen Wadai und Tibesti einen
neuen französischen Vorstoß oorzubereiten. Doch
wurden bei einem heftigen Kampfe mit den Tibesti
die Kelaui Tuarek vollständig aufgerieben.

Rußland wird serbisch.
Petersburg . 2. Sept . Bet dem Diner zu Ehren

des Königs von Serbien sagte der Zar in
einem Trinkspruch, in dem er seine Freude über die
bevorstehende Heirat der Tochter des serbischen
Königs mit dem Prinzen Johann Konstantinowitsch
Ausdruck gab : Dieses Ereignis werde zur dauernden
Befestigung der Freundschaftsbande zwischen Rußland
und Serbien beittagen . In seiner Antwort dankte
der König von Serbien dem Kaiser für seine warmen
Worte und hob gleichfalls hervor, daß diese Verbin¬
dung zur Konsolidierung Mischen beiden Böllern bei.
tragen werde. _

Ae Marokkofrage .
Die deulfch-fraazöfischen Verhandlungen .

f . Alsterdorf b . Hamburg , 2. Sept . (Cig. Draht-
bericht .) Auch hier veranstaltete der Alldeutsche
Verband eine stark besuchte Versammlung, in der
zur Marokkofrage Stellung genommen und ein
Beschluß gefaßt wurde , in dem die Erwartung aus¬
gesprochen wird , daß die deutsche Regierung keinem
Abkommen zustimmen solle , das Deutschland zur
Aufgabe seiner Stellung in Marokko zwinge.
Der Vortragende , Dr . W i r t h - München, behaup.
tete, er habe von einer dem Staatssekretär Kiderlen-
Wächter befreundeten Sette gehört, daß die Regierung
erwäge , noch mehr Kriegsschiffe nach
Agadir zu senden .

Paris , 2 . Sept . MinisterprÄident Caillaux
hatte heute vormittag mit dem Kolonialmini¬
ster eine Besprechung.

Pari », 2. Sept . Die nächste Zusammen -
kunst zwischen dem Staatssekretär v. Kiderl « n -
Wächter und dem Botschafter Cambon findet
am nächsten Montag in Berlin statt.

Die Börse als Varomeler .
Pari », 2 . Sept . Die wenig günstige Veranlagung

der Börse blieb bestehen . Die Marokko-Angelegen¬
heit bildete nach wie vor den Gegenstand zu Erörte¬
rungen . Die Eröffnung war träge . Bald trat eine
allgemeine Abschwächung des Kursstandes ein.

Aeußervozea ein« thüringischen Slaats -
minifiers .

Altenbürg. 2. Sept . Aus Anlaß des 40 . Geburts¬
tags des Herzogs von Sachsen-Altenburg hielt der
Staatsmini st er Freiherr o . Vorries eim
Ansprache , worin er sich u . a. auch zur marokkanische»
Frage äußerte . Er führte etwa aus :

Bei pattüotischen Festen, die deutsche Männer zu- 1
sammenführen , ist es das Bewußtsein, mit Gleichgse s
stimmten zu fühlen, das jeden einzelnen erfüllt und
über das Niveau des Alltags hinausgeht . Die wich¬
tige Frage , die jetzt Europa bewegt, hat solches ge¬
steigertes Empfinden in ganz Deutschland hervorge-
rufen . In der Marokkofrage steht das gesamte
deutsche Volk einmütig zusammen, wie es in schwerer
Stunde erlernt hat und nie vergessen wird . Fester
unbeugsamer Wille ist es, der zum Ziel führt — die
einzelnen Menschen wie die Völker . Schwer itn Rat
der Völker ins Gewicht fallen soll und muß der Wille
eines geeinten und einigen Volkes von SV Million« ,
das seinen Anspruch geltend macht als gerechten Aus¬
gleich und Anteil an unerschloffenem Weltgebiet. Eine ^
Nation , die jährlich im ganzen um eine Million sich
vermehrt , muß in allen ihren Schichten der Verant¬
wortung sich bewußt sein, die sie dem kommenden Ge¬
schlecht gegenüber trägt . Uns darf nicht mit Achsel¬
zucken das Wort entgegengehalten werden: „W« !
tun ? Die Wett ist weggegeben ." Wir wollen nicht
in die höheren Regionen verwiesen werden, in den«
der Dichter willkommen ist, wo ernste Arbeit aber
nicht Raum noch Boden findet. Wenn wir solch«
Gedanken heute Ausdruck geben , so wissen wir wir
eins mit unserm Landesherrn .

Frankreich gegen Spanien .
Pari », 2. Sept . Äl einer sichtlich offiziösen >

Zeitungsmitteilung wird erklärt: Me Nachricht , daß
Spanien die Absicht habe, In einem so ungelege¬
nen Augenblicke Tfni , südlich von Agadir , zu
besetzen , ist in Frankreich mit lebhafter Ber -
stimmung ausgenommen worden. Das spanische
Unternehmen wird in den verschiedensten Kreisen alrl
eine unfreundliche Handlung angesehen , die in ernster
Weife dt« Vorteile beeinträchtigen wird, welche diel
spanische Regierung aus den Verhandlungen zieh« !
könnte, die sie demnächst mit Frankreich anzuknüpfsffl
wünscht . — Der „Figaro " schreibt : „Während Frank«
reich in schwierigen Verhandlungen steckt, will Spa¬
nien hier in Marokko aus eigener Machtvollkomm « «
hett und zu seinem eigenen Nutzen alle Fragen re- I
geln. Spanien besetzt und erobert unaufhörlich, vet- I
gewaltigt das marokkanische Statut und behandelt !
den Sulla », als ob er nicht vorhanden wäre . (Achül
Frankreich hat da doch ein Wort mit dreinzureden I
und man kann sicher sein, daß es sich Spanien gegen«>
über energisch zeigen wird .

" — „Excelsior " schreibt: !
„Spanien glaubt, sich gegenwärtig alles erlauben zu
können. Vielleicht wird der Augenblick kommen , w» I
es einfehen wird, daß der gute Wille Frankreichs 1
seine Grenzen hat .

"

Engländer und Franzosen in Agadir .
p . Tanger » 2. Sept . (Meldung der Preh -Zentrale.) !

Die in Agadir weilenden Franzosen gaben de» !
sich dort aufhaltenden Engländern ein FrK >
stück. Unter den Gästen befand sich auch Grey , ei» I
Reffe des Ministers des Auswärtigen Sir EdwoM
Grey . In einer Reihe von Toasten wurden diel
freundschaftlichen Beziehungen Mische» !
Frcmkreich und England betont.

Die Vorgänge in Marokko.
Laroche , 2 . Sept . (Meldung der Preh -Zentrale) I

Der Dampfer „Luis Moes " hat gestern 20 Retter Sets
spanisch -marokkanischen Polizei in Casablanca !
Kttandet. Raisuli hat verschiedene Leute dckl
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Stammes der Djobala eigenmächtig ausgesandt, um
Steuern einzutreiben . Hierdurch kam es zu großen
Unruhen. Schließlich wurden die Djobala von scheri-
sischen Soldaten sestgenommen.

Verschiedene Meldungen.
Frankfurt , 2. Sept . In Ernsthausen, im Kreis«

Frankenberg (in Hessen), wütet Grohfeuer . Sechs
Bauernhöfe find ein Raub der Flammen geworden.
Beim Dreschen mit einer Dampfmaschine soll das
Feuer ausgebrochen sein .

Trier . 2. Sept . Auf dem Hochosenwerk in Ru«m-
lingen ist der Hochofen Nr . 1 explodiert. Weit und
breit wurden sämtliche Fenster zertrümmert . Durch
das ausströmende flüssige Erz wurden 7 Arbeiter
schwer verletzt .

Hirschberg . 2. Sept . Seit heute früh brennt im
Forst des Grafen Czernin zwischen der Wasserbaud«
w,d der Schneekoppe alter Hochwald .

Lüneburg, 2 . Sept . Beim Anstreichen eines Maste»
der Ueberlandzeutrale ist ein Malergehilfe mit der
Starkstromleitung in Berührung gekommen
und auf der Stelle getötet worden. Sein Körper
blieb an dem Draht hängen und verkohlte nach und
nach vollständig. Die brennenden Kleider
sielen herab und setzten das Heidekraut in Brand .
Das Feuer griff derart um sich, daß die Feuerwehr
in Lüneburg alarmiert werden mußte.

Pr ^ >. 2. Sept . Das etwa 96 Häuser zählende Dorf
Smolotel bei Pribram ist gestern fast gänzlich ab¬
gebrannt.

Paris , 2 . Sept . lieber die gestrigen Besprechungen
des Ministers des Aeuhern De Seloes mit den hie¬
sigen Botschaftern Englands und Rußlands , den
Herren Bertie und Jswolski , meldet der
„Tsrnps"

, es besteh« zwischen den Kabinetten von
Paris , London und Petersburg ( !) vollständige
Uebereinstlmmung bezüglich aller Angelegenheiten,
deren Erörterung in Berlin vorbereitet werde.

Lharbin , 2 . Sept . Ueber die Vereinigung der Bahn
Mukden - Hsinmintun mit der südman¬
dschurischen Bahn wurde eine prinzipiell«
Verständigung erzielt.

Ulk TMMM
«AN SttAN MM «.

(Nachdruck u » r « It » » llftSndt « er Quellen au gade
»Karlsruber Tagblatk* gestatte !).

Verll«, 2 . Sept . Lambons Krankheit ist
ernster als bisher angenommen wurde. Heut«
wurde Lambon mehrmals vom Arzt besucht.

Berlin, 2. Sept . Die vorläufige Nichtanwen¬
dung des Enteignungsgesetzes ist auch auf
die neuerliche zweite ähnliche Eingabe aus der Ost¬
mark feststehend . Die ablehnende Stellungnahme des
Ministeriums beruht auf dem schon früher gefaßten
Beschluß der Gesamtministeriums .

Brüssel , 2 . Sept . Die „Jndependance " stellt den
großen Umfang der belgischen Rüstun¬
gen fest . Der Kriegsminister verstärkte das Lütti¬
cher Maasfort um 18 Schnellfeuertanonen, 12 Hotch-
kiß-Mitrailleusen und 2 Millionen Kartuschen. Bon
anderer Seite wird versichert , daß König Albert
vor seiner Auslandsresie sehr beruhigende
Nachrichten über die Marokkofrag « erhielt»
da er andernfalls die Reise nicht angetreten hätte.

Petersburg , 2. Sept . Die russische Regierung
beschloß , die großen Herb st Manöver nicht
stattsinden zu lassen . Nur die ostrussischen Korps
halten Fekdübungen in beschränktem Umfang ab.

Bo« , 2. Sept . Die Regierung erhob Brindisi
zmn Kriegrhafen und beschloß, 96 Millionen
Lire zur Befestigung der Hasenanlagen zu fordern.

Mailand, 2 . Sept . Der hiesige städtische Chefarzt
stellt fest, daß während des Monats August hier 16
Cholerafälle , darunter 8 mit tödlichem Aus-
gang , oorgekommen find . Jetzt sei jedoch völlige
Epidemiefreiheit eingetreten.

Lissabon, S . Sept . Die Regierung beschloß, alle
Ausnahmezustände in der Republik aus¬
zuheben , die bestehenden Kriegsgerichte außer
Tätigkeit zu setzen und eine allgemeine Amne¬
stie zu erlassen .

Neuyork, 2. Sept . Hiesige deutsche Zeitungen ver¬
öffentlichen den Heilbronner Steckbrief
gegen den Grasen de Passy . Ls wurde festgestellt ,
daß der Passagier in Philadelphia , der sich unter
dem Namen Krüger in die Schiffsliste einzeichnete ,
wahrscheinlich mit Schiemangk identisch ist.
Die Spur „Krügers " wurde in Pough Kepfie , in der
Näh« von Neuyork, verfolgt. Falls „Schiemangk",
welcher hier gelebt hat und in der amerikanischen
Armee gedient hat , wirklich der Gesuchte sein sollte ,
dürft« seine Auslieferung unmöglich sein . „Krüger "

ist bis jetzt nicht gefunden worden.
Ueskueb . 2. Sept . Di« Cholera nimmt in er¬

schreckendem Maße zu . Borgestern erkrankten
S1 Personen , von denen nicht eine den gestrigen Tag
erlebte. Gestern kamen von morgen» bis mittags
64 neue Erkrankungen vor.

Literatur.
Deutsche Rundschau für Geographie. Unter Mit¬

wirkung hervorragender Fachmänner herausgegeben
von Prof . Dr . Hugo Haflinger. 33. Jahrgang 1916 /
1911. (A. Hartlebens Verlag in Wien, jährlich 12
Hefte zu 1 .1S Pränumeration inkl. Franko -Zu -
smdung 13.S6 -4l) . Heft 12. Das Programm der
Rundschau» besonders die Beziehungen der Geo¬
graphie zum praktischen Leben zu pflegen, sichert ihr
in weiten Kreisen Beachtung, ihr gediegener Inhalt
und niederer Bezugspreis werden ihr zahlreiche
Freunde im Kreise der Fachmänner und aller jener,
die die Notwendigkeit geographischer Bildung er¬
kannt haben, werben helfe«.

Dies und Das.
„Gerücht Schwindel. Via sehr vergnügt ." „Mitt¬

woch nachmittag war "
, so schreibt der „Vorwärts " ,

„in verschiedenen deutschen Städten das Gerücht ver¬
breitet, Bebel sei lebensgefährlich erkrankt oder gar
schon tot. Auf telegraphische Anfrage erhielt er aus
Zürich folgende Antwort : „Gerücht Schwindel, bin
sehr vergnügt . Bebel ."

Die größte Uhr der Welk wird nach einer Mitteilungde» Internationalen Patentbureau », Ingenieur Carl
Fr . Reichelt , Berlin 81V . 48, gegenwärtig in Liver¬
pool für ein noch im Bau befindliches Grundstückeiner Besicherungsgesellschaft konstruiert. Diese UhrM in einer Höhe von 72 Metern an einem Turm
angebracht werden. Mit Hilfe nachstehender Zahlenkann man sich eine Vorstellung von ihrer Größe
machen . Jedes der 4 Zifferblätter hat einen Durch¬
messer von etwas mehr als 8 Meter ; di« Länge der
Minutenzeiger beträgt 4HS Meter bei einer Maximal¬breite von 91 Zentimeter und einer Stärke (nicht was-
fw) von 22F Zentimeter . Die Ziffern haben die
Hohe von 1 Meter und eine Breite von 4L Zenti¬meter. Der Umfang des Kreises kür di, Minuten -
Teilstrichs mißt 21,26 Meter und jeder dieser Teil¬
striche ist 3L Zentimeter lang . Jedes Zifferblattwiegt ohne Zeiger 3)1 Tonnen , d. h . 3566 Kilo¬

gramm . Um den Transport zu erleichtern, find die
Zifferblätter je tn 12 Teile zerlegt, von denen 11 umden mittleren , kreisförmigen Teil angeordnet werden.Jeder der erwähnten Teil« wiegt 278 Kilogramm.Die Zifferblätter werde« bei Dunkelheit «lektrifch
beleuchtet : ebenso ist der Arttrieb der Uhr elektrisch.

er habe feit 2 Monaten auf türkischem Boden geweilt.
In den letzten 16 Tagen sei er im Keller eines Hau-
ses verborgen gehalten worden, das in der Nähe
von Tirnaoo liegt. — Eine Zurückhaltung des be-
irriten Ingenieurs Richter in Elassona ist durch die
dortigen türkischen Behörden nicht erfolgt. Richter
ist auf eigenen Wunsch einige Tag « in Elassona ver¬
blieben, weil er durch die Räuber in den Glauben
versetzt war , seine Frau sei gleichfalls gefangen. Das
Gerücht, Richter sei geistesgestört, ist völlig un¬
begründet.

Die neue französische Felduniform . Aus Paris wird
berichtet : In Chalons -sur-Marne trugen Mann¬
schaften verschiedener Truppenteile zum ersten Male
öffentlich die neue graugrüne Felduntform , di« „Re¬
seda-Uniform" genannt . Mannschaften und Publi¬
kum find im allgemeinen wenig von der Neuerung
entzückt . Man bedauert das Verschwinden der roten
Hosen und der guten alten graublauen Mäntel . Aber
den praktischen Wert der neuen Uniformen erkennt
man doch an . Der Kragen des Umhanges ist umleg¬
bar und welch, der der Bluse steif. Rock und ^ ose
sind gleichmäßig grün -grau . Die einzelnen Waffen¬
gattungen unterscheiden sich voneinander nur durch
die Biesen an den Beinkleidern. Das Lederzeug ist
naturbraun , doch will man neue Versuche mit eben¬
falls resedosarbenem Lederzeug und mit grau -grünen
Gurten machen . Für den Friedensdienst haben die
Helm«, di« an Stell« der Kitschs getreten sind , einen
Helmfchmuck in Gestalt eines kleinen Kammes , der
abnehmbar ist urid im Feld « wegfällt. Die Kavallerie
erhält anstatt der langen Mäntel und der Dolmans
Umhänge und Blusen ebenfalls von grau -grüner
Farbe .

Hmdel. Gewerbe und Verkehr.
Schiffahrlsbewegungen .

Bremen . 2. Sept . Dampferexpeditivnende » Norddeutschen Lloyd vom 3 . Septemberbl» 9. September 1911 : „Kronprinzessin Eecilie"
am S. September nach Neuyork über Southamptonund Cherbourg: „Breslau " am 6. September nach
Philadelphia und Galoestone; „Dorck" am 7. Sep¬tember nach Ostafien : „Großer Kurfürst" am 9 . Sep¬tember nach Neuyork: „Halle" am 9 . September
nach Brasilien:

^
Australien.

vom Weller.
Wetterbericht deS ZentralbnrcanS für Meteoss -

logie und Hydrographie vom 2 . Sept . 1911.
Di« Luftdruckverteilung hat sich seit gestern imr

wenig verändert. Di« nordwestliche Depression hat
sich etwas verflacht , über Mitteleuropa lagert aoer
noch »in Hochdruckgebiet mit einem Kern von mehr
als 776 Millimeter über Oesterreich -Ungarn und den
Westalpen. Das Wetter ist aus dem ganzen Festland
heiter , trocken und warm und wird es voraussichtlich
auch zunächst noch bleiben , da das Hochdruckgebiet
noch weiter bestehen wird.
Do » der Meteorologische » Station RoriSrnhe .

Sept .
1. A. SU . A
2 .M.7U. 4
L.»!L2U. o

B«ro-««rermm Ther»
i» «r » sok.

Frvcht. N̂ ttchtrl» Prsz.
Wt«» pckck«

7Ü6P 18.7 8,2 51 OSO »vlkckl.
757,1 12P 9F 88 SttS
75«,6 28,6 9,6 34 tr

ept. 26P
Medersch

«irrigste in
chlagSmenge am

Höchste Temperatur am 1 . Sept .
der darauffolgenden Nacht 16P.
2. Sept . früh 6,6 ww.

Wafferstond de» Rheins mn 2. Sept . früh .
Schufterinsel 141 , gefallen 1 , Kehl 215 , gefallen 1,

Max »« SSO , gefallen 2 , Mannheim 25S , gefallen
4 eoa .

Wafferwärnte des Rheins bei Maxau am
2. Sept ., nachm. 5 Uhr : 22 - 0 .
Beobachtungen der Drachenstatio « in Friedrichs -

Hase« vom Wsrgen des 2
^ Sy >t. 1911 . ,

Boden
m 766 m
m 800 m
in 1S60 m
i« 1.606 m
M 2806 m
in 2560 m
in 3666 m
in 4000 m

6»
15.2
14Z
15.5
17 .7
17L
13.2
13.6
16.5

4.5

Fruchägk «t richv-og
«!»
85 NNO 1
8b SW 2
36 SW 2
44 WSW 3
38 W 5
4L W 5
16 W 4
26 Sülle
27 Stille

Zorkum " am 9. September nach

TerrriMalender .
Montag, den 4. September 1S11.

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung rm Pfanvlokal Steinstratzr 23.3 Uhr : Sickert , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Berstei -icbert ,
gerrmg

2 Uhr : Müller ,
steigerung im Pfandlokal

lj«3 Uhr : J . Madlener , Auktionator,
Rüppurrerstraße 20.

23.
Versteigerung ,

was Richter Z« erzähle» weih. Aus Saloniki wird
berichtet: Richter erzählte, er habe den größten Teil
seines Aufenthalts bei den Räubern in dem Bersteck
liegend zubringen müssen . Die Räuber vertrieben
sich mit Kartenspiel und rohen Scherzen di« Zeit.Sie besaßen ausgezeichnete Feldstecher, die sie griechi¬
schen und türkischen Offizieren gestohlen hatte« . DieLandkarte Richters benutzten die Räuber als Tisch¬decke. Als Richter bei der Ankunft in Saloniki dem
Korpskommandanten vorgestellt wurde, erklärte er.

Konkurse ln Baden .
Amtsgericht Karlsruhe . Kaufmann HermannAntweiler in Karlsruhe . Prüfungstermln am

26 . Oktober , vormittags 11 Uhr. — Amtsgericht
Heidelberg . Papierwarenhändler Michael Her¬mann Roder in Heidelberg. Prüfungstermin am5. Oktober , vormittag » halb 11 Uhr . — Amtsgericht
Konstanz . Schremer Richard End res jung m
Konstanz. Prüfungstermin am 26 . September , vor¬
mittags 9 Uhr .

Tagesanrelger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inserate » ersehen.)

Sonntag , he» S . September .
Apollotheater . 4 Uhr Tanzmusik .
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Metropol -Theaier . Vorstelkmg .
Kaiser -ktt«ematog .raph . Vorstellung.
Jentral -Kinematograph . Vorstellung .
Luxcum -ryeattr . Vorstellung.Katser -Panoram «. Geöffnet von 16 Uhr morgensbis S Uhr abends .
Stadtgarten . 4 Uhr : Konzert der Feuerwehrkapelle .Eafü Windsor . 4 - 12 Uhr Konzert .
Zu « Glesaute « . 4 Uhr Konzert.
Münchener Biiraerbrä «. 4—12 Uhr Konzert .Fußball klub Phönix . Wettspiele .
KarlSrnher Fnßball Berei «. 5 Uhr Wettspiel.Lurngemeind «. Vorm. Spielriege, Englanderplatz

bezw . Zentralturnhalle.
Männerturn verein . Vorm. Turnspiele, Exerzierplatz.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 2 . Sept. 1911, 8 Uhr vorm.

Stationen B« o-
irtettr»

Thai».
Seift», Windricht»»»

uft» «Mk-

Borkum . . 766 -i- 18 S2 « vtkenlo»
Hamburg . .
Swinemünd«

768 -i- l
768 -s- 1

-i- 16
-l- 17 !

SO 2
W 2

dunstig
wolkenlos

Memel . . . 765 -s- l -ff 17 SiW 4 molkig
Hannover . .
Berlin . . .

768 -i- 1b S3 wolkenlos
76S -i- 15 Sülle heiter

Dresden . . 770 -s-l -i- 16 SSO 2
Breslau . . 776 -l- 18 WSW 2 wolkenlos
Metz . . . 76S -s- 1 -s- 11 NL 2 „
Frankfurt (M .)
Karlsruhe (B.)

768 ^-1
76ü-i- 1

-l- 16
-i- 15

NO 1
Sülle V

München . . 776 14 SO 3
Zugspitzr . . 548fi -1 -ff 7 NW 2
Scilly . . . 7644-1 -ff 17 WNW 2 wolkig "
Aberdeen . . 761 -b 2 -ff 15 SW 1
Ne d'Aix . .
Paris . . .

765
767

-ff 20
-ff 14

OSO 8
Stille

wokkenkos

BlWngen . 766 -ff 19 SSW 2
Helder . . . 766 -ff 15 S 1
ThorShavn . 752 ff- 12 SW 4 wolkig
EtydiSfjord . 748 -ff 7 Sülle wolkenlos
Christians« !» 758- 1 -ff 12 Sülle Regen
Stagen . . 764-ffl -ff 15 SSW 3 dunstig
Kopenhagen . 767 -t- 1 -ff 16 W 2 wolkig

bedecktStockholm . 7634-1 -ff 13 NW 2
Haparanda .
Archangel . .

763 -s-2 -ff 11 SO 4 heiter
756 -ff 9 NW 8 bedeckt

Petersburg . 781 -bl -ff 11 Gülle halbbedeckt
Riga . . . 761 -s-1 ck- 15 WNW 1 bedeckt
Warschau . . 767 -ff 17 W 1 wolkenlos
Wien . . . 771 4- 18 Sülle

» « » 766 -ff 19 N 8
Floren» . .
Cagliari . .

768 -ff 23 NNO 3
766 -ff 22 NW 3

Brindisi . . 764 -ff 23 N 3
Triest . . . 76S 4- 23 ONO 8 »Luga«, . . 770 -ff 16 N 1
AlhM » » » -- — — —
Biarritz . . 7S6 -ff 25 SO t wolkenlos
Coruna . . — — —. —
Horts (Azoren)
SäntiS . . _

Mit Ausnahme mm Zugspitze und Santis find die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert .* Die Zahl »ach dem Barometerstand bedenket die
Aenderimg in den letzten 3 Stunden in ganz« « w ;4- gestiegen , — gefallen.
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Ueidlick

Perfekte
Maschinenschmberin

für Fabrik -Büro per 1 . Oktober nach
auswärts gesucht . Ab 1 . Januar 1912
Büro in Karlsruhe . Gefl . Offerten
mit Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 6869 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Gesucht per Oktober d. Js .
eine perfekte

ZlknolWiAn.
Offerten mit Gehaltsan¬

sprüchen und Zeugnissen unter
Nr . 6890 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

KHmWMMII.
Stellung gesucht .

I . Burg ,
Chem . Waschanstalt ,

Karlstraße 43.

Verkäuferin -Gesuch.
Für ei» Galanterie - «nd Luxus

waren -Gcfchäft wird eine tüchtige
Vsi -stsukenin gesucht. Offerten
nimmt unter Nr . 6014 das
Kontor des Tagblattes entgegen .

4 >

Eine jüngere

KontorPii
welche auch befähigt ist, den
Posten einer zweiten

Kassiererin
zu bekleiden, gesucht . In
Zeugnisse erforderlich . Ein¬
tritt per 1 . Oktober . Offer¬
ten unter Nr . 6899 an das
Kontor des Tagblattes erb -

§

.j» -t»

Kindergärtnerin
oder Kinderfräulein zu 2 Kindern
von 4 und 8 Jahren sofort oder später
gesucht; nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen stck melden bei

Frau Luise Ziegler ,
Restaurant Kaiserhof . Karlsruhe .

R
und anständige Lehrmädchen für so¬
fortigen Eintritt sucht die

Wiener Neuwascherei ,
Scherrstraffe 10/10 » .

Jüngeres Fräulein
für einige Vormittagsstunden als Ge¬
hilfin beim Lichtheilverfahren von
Spezialarzt gesucht . Näheres Hirsch-
straße 17 ._

Buffetmädchen,
fleißiges , vom Lande , sofort oder später
gesucht .

Wilh . Ziegler , „Kaiserhof" ,
Karlsruhe .

Zimmermädchen ,
anständiges , welches bügeln und nähen
kann und die Hausarbeit mitüber¬
nimmt , in besserenHaushalt auf 1 . Okt .
gesucht : Kaiserstraße 97 , 3. Stock .

Köchin gesucht.
Wegen Verheiratung meines seit¬

herigen Mädchens suche auf 1. Oktober
ein tüchtiges Mädchen , das selb¬
ständig kochen kann und etwas Haus¬
arbeit mitübernimmt . Zu erfragen
Kaiserstraße 54, 2 Treppen hoch , von
10 bis 4 Uhr.

Gesucht wird auf sofort oder
später eine

Köchin
bei guter Bezahlung . Zu er¬
fragen Zirkel 6 kl links von 2 bis
7 Uhr.

Gesucht
solides Mädchen , welches etwas vom
Kochen versteht und die Hausarbeit
mitübernimmt in besseren Haushalt per
1 . Oktober : Kaiserstraße 97, 3 . Stock.

Bismarckstraste 9
gesucht im Auftrag auf 1 . Oktober ein
jüngere - , kräftiges , mit guten
Zeugnissen versehenes

Mädchen ,
das gut und selbständig kochen kann
und Hausarbeit übernimmt , für kleinen
Hausstand . Sich zu melden am Sonn -
tag , den 3. Sept . , Zwisch. K-3 u . 4'e5 Uhr .

Ein tüchtiges , zuverlässiges Mäd¬
chen, das im Haushalt erfahren ist,
auch kochen kann , sofort gesucht Näh .
Sofieustraße 72 im 1. Stock.

1«

cffs

Hau8kaI1un§
Sooden vir drÄ0odeLooäj § s VorLLoLsriiwsll .

Usrmsnn listr .

Auf sofort gesucht anständiges ,
evangel . Mädchen , welches selb
ständig gut bürgerlich kochen kann
und mit dem Zimmermädchen die
Hausarbeit teilt . Frau E . Ob -

kircher , Beiertheimer Allee 24.
Ein fleißiges Mädchen , das sich willig

allen häuslichen Arbeiten unterzieht ,
wird auf 1 . Okt . ges . : Hirschstr. 52II .

Ein Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit sofort gesucht : Kaiser - Allee 13,
„ Promenadehaus ".

Ein Mädchen aus guter Familie , im
Alter von 10—16 Jahren , findet gute
Pension und liebevolle Aufnahme neben
13jähr . Töchterchen, das die höhere
Mädchenschule besucht . Offerten unter
Nr . 6889 an das Kontor des Tagbl . erb.

Jüngere , unabhängige Frau , welche
einem kleineren Haushalt vorstehen
kann , tagsüber gesucht . Näheres Ma¬
rienstraße 17 , 2 . Stock.

Ein braves , anständiges Mädchen
wird für Küche und Hausarbeit zum
1 . Oktober gesucht : Schirmerstraße 11I .

Ein tücht . solid . Mädchen , welches
in der bürgerl . Küche und Hausarbeit
bewandert ist, wird sofort für dauernd
eventl . auch zur Aushilfe bis 1 . Oktbr .
bei gut . Lohn gesucht : Friedenstr . 3 a I .

Solides , tüchtiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit auf 15. Sep¬
tember gesucht. Frau vr . Schwaiger ,
Gabelsbergerstraße 4 , 2 Treppen .

Gesucht auf 1 . Oktober nach Heidel¬
berg ein in aller Arbeit tücht. Mädchen
oder eine Frau zur Führung des Haus¬
halts bei einzelnem Herrn . Näheres bei
Frau M . Trantz , Schinnerstraße 6.

Gesundes , fleiß . Mädchen , das Liebe
zu Kindern hat , für alle Häusl . Arbeiten
auf 1 . Oktober bei gutem Lohn gesucht.
Näh . Mühlbnrg , Brahmsstraße 27II .

Gesucht
auf 1 . Oktober zu Familie von zwei
Personen ein tüchtiges , solides Mädchen ,
das gut kocht und in aller Hausarbeit
bewandert ist. Gute Zeugnisse erfor¬
derlich. Frau Oberlandesgerichtsrat
Heinsheimer , Hoffstraße 8 III .

MiM MW »
auf 1 . Oktober zu Familie von zwei
Personen gesucht. Dasselbe muß gut
kochen und in Hausarbeiten bewandert
sein . Frau Heinrich Rothschild ,
Kreuzstraße 21.

Für etwas leidende junge Dame
wird ein

gebildetes Fräulein
für sofort gesucht . Vorzustellm von
1 bis 4 Uhr . Adresse zu erfragen im
Kontor des Tagblastes .

Mädchen
für häusliche Arbeiten per 1 . Oktober
gesucht : Amalienstraße 27 im Laden.

Ein fleißiges HMmSWen
findet sofort Stellung .

Cas ^-Restanrant Hildenbrand ,
Waldstraße 8.

Dienstmädchen ,
tüchtig und fleißig , welches etwas kochen
kann , bei guter Bezahlung sofort ze¬
ucht . Näheres Kaiserstr . 191, Laden.

kjrWilheS Mädchen
oder alleinstehende Fra « für die
Küche auf sofort gesucht: Adlerstraße 33.

Laaffrau ,
pünktliche, reinliche, für vormittags und
nachmittags gesucht . Wo ? zu erfragen
im Kontor des Tagblattcs .

» MruMek ^

Dauernde Stellung
für Büro und Reise findet zuverlässiger
ginger Mann , der sich an einem so¬
liden Geschäft, keine Reklame u . dergl -,
mit zirka 5000 Mark beteiligen kann.
Eintritt bald , Sprachkeuudnffe er¬
wünscht , aber keine Bedingung . Gefl.
ausführliche Offerten find unter
Nr . 6905 an das Kontor des Tag¬
blattes zu richten.

Wir suchen für unser Engrosgeschäst
jüngeren , tüchtigen Packer , sowie einen
jüngeren kräftigen Hausburschen . Nur
ehrliche Leute mit guten Zeugnissen,
welche auf eine dauernde Melle reflek¬
tieren , wollen sich melden .
C. A . Zeumer Rachs.»Hutfabriklagrr,

Sofienstraße 76/78.
Es werden zum sofortigen Eintritt

1—2 tüchtige Arbeiter mit guten
Zeugnissen für dauernde Beschäftigung
gesucht.

Jakob Schneller ,
Durlaö ^ rstraße 34.

Jüngere Leute
mit eigenem Rad gesucht .

Note Radler , Herrenstraße 17.
Wer besorgt

Umzng
von Schönenbach (Furtwangen ) nach
Karlsruhe Ende September . Umfang :
3 Zimmerwohnung . Offerten mit Preis¬
angabe wollen unter Nr . 6900 im
Kontor des Tagbl . abgegeben werden .

üellen -^Mlie.
Ueidlick

Jüngeres Fräulein
sucht Anfangsstellung als Kontoristin
(Stenographie und Maschinenschreiben).
Anwaltsstelle bevorzugt. Off . unter ,
Nr . 6906 an das Kontor des Ta «
blattes erbeten.

Fräulein ,
22 Jahre alt , tüchtige Verkäuferin , in
Lebensmittelbranche sehr kundig, sucht
sofort Stelle , nimmt auch Stelle anderer
Branche an . Dasselbe ist aus guter
Familie , besitzt prima Zeugnisse ; würde
auch Filiale übernehmen . Kaution kann
gestellt werden . Offert , unter Nr . 6875
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Fräulein ,
18 Jahre alt , welches 3 Jahre in feinem
Geschäfte Mg war , sucht Stelle als Ver¬
käuferin per 1 . Oktober . Offert , unter
Nr . 6910 an das Kontor des Tagbl . erb.

Fräulein sucht Anfangstelle für Laden,
Bäckerei oder Metzgerei auf 15 . Sep¬
tember oder 1. Oktober . Offert , unt .
Nr . 6893 an das Kont . des Tagbl . erb.

Als Stütze sucht auf 1 . Oktober
Stelle ein befs. Mädchen , das schon in
Stell , war u . in allen Häusl . Arbeiten
erfahren ist. Näh . Durl . Allee 42 III .

Fräulein (Pfälz .) , 25 Jahre alt , ev . ,
tücht. in Haush ., sucht leichte Stelle
b. einz. Dame od. Ehepaar i. kl . Haush .
Fam . Behandl . Hauptbed . Eintritt bis
1. Oktober od . früher . Offerten uuter
Nr . 6898 an das Kontor d . Tagbl . erb.

Fräulein , tüchtig im Haushalt ,
sucht Stellung als Stütze oder zu
Kindern . Gefl . Offerten an Sofie
Rothfuff, Amalienstraße 83 I.

Besseres Fräulein gesetzten Alters
sucht auf 1 . Oktober selbständige
Stellung , am liebsten zu alleinstehen¬
dem Herrn . Offerten unter Nr . 6891
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Solides , tüchtiges Mädchen sucht
Stelle zum Kochen oder zu Kindern
tagsüber . Gute Zeugnisse zu Diensten .
Gefl . Offerten unter Nr . 6897 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

19jähriges kräftiges Mädchen ,
welches das Nähen erlernte , sucht
als Zimmermädchen Stellung .
Offerten uuter Nr . 6895 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Selbständige Köchin sucht für sofort
Stellung in feinem Herrschastshause .
Offerten unter Nr . 6902 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Jüngeres Mädchen
stellung bei kl. Familie auf 1 .
15 . Oktober . Zu erfragen Schloßbe -
zirk 11 bei Frau Tnbach .

Servierfränlei « sucht Stellung in
kleinerem Restaurant für hier oder aus¬
wärts . Familiäre Behandlung wird
bevorzugt. Eintritt sofort oder später .
Näh . Luisenstraße 48 , Seitenbau HI .

Leichte Näharbeit
wird für zu Hause auf der Nähmaschine
zu nähen gesucht . Gefl . Offerten unter
Nr . 6912 an das Kontor des Tagbl . erb.

Rohrstühle ^
werden von 1 an dauerhaft ge¬
flochten bei Frau Dimpfel , Karlstr . 75,
Vorderhaus , 2 . Stock . Karte genügt .

MimUek

Gewerbetreibende
lassen ihre Buchführung in billigem
Abonnement besorgen. Offerten unter
Nr . 6909 an das Kontor des Tagbl . erb.

VerMke
Hans -Verkauf .

In der Nähe des Ludwigplatzes und
des Großb . Palais , ist ein 2stöckiges
Haus mit Seiten - und Querbau und
größerem Platze zu verkaufen. Offert ,
unter Nr . 6892 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

in bester Lage der West¬
stadt, zur Erstellung von
Herrfchastshäusern ( drei-
stückig und vermietbares
Dachgeschoß) unter gün¬
stigen Bedingungen zu
verkaufen . Näh . Bnrea «
Zähringerstraffe 102 .

LockikmAalt,
alleinig , derarttges Geschäft am Platze ,
bis jetzt im Betrieb , mit Trockenofen,
Werkstätte -Jnventar rc. sofort billig zu
vermuten oder zu verkaufen . Günstige
Gelegenheit . Näheres Belfortstraße 15.

Gelegenheitskanf .
Schlafzimmer -Einrichtung , hell

poliert , neu , 2 Bettstellen , Rosten , bessere
Matratzen und Polstern , 2 Nachttische
mit Marmorplatten , Waschkommode
mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz ,
2tür . Spiegelschrank um den billigen
Preis von 320 Mark zu verkaufen :
Eisenbahnstraße 33.

Z« verkaufen sofort :
1 gr . , gut erhalt . , zweitüriger Schrank ,
1 viereckiger Tisch ,
1 Elektrisier -Apparat ,
1 Schach - Spiel ,
4 Bde . „ Platen ",d . neue Heilverfahren ,
2 Bde . „Buch für Alle " , neu , 1 Bd . geb .,
2 Bde . „ Rekl .-Universum "

, nichtgeb.
Näh . Essemveinstr . 10 , 3. Stock r .
Z« verkaufenRudolfstr. 28,3Tr . r.:

oersch . Kupfergefchirr , Sitzbadewanne ,
Waschkessel , Kehrichteimer, Gasherd ,
Büchergestell , Schäfte , gr . Doppelleiter ,
gr .Küchenschr.,dt .Tisch,eint .Schranku .a.

Zu verkaufen 1 vollständiges, gut
erhaltenes Bett , 1 zweitüriger Kleider¬
schrank, 1 Küchenschrank: Ostend -
straffe 2 , parterre links.

Ei « größerer Diwan , auch zum
Schlafen geeignet, ist (auf Wunsch mit
2 Fauteuils ) zu verkaufen : Schloß¬
platz 14.

Sehr billig zu verkaufen Bücher¬
schrankmit Butzenscheiben, Diplomaten¬
schreibtisch mit Türen , eichen , 2 engl.
Betten , wie neu , bessere Chiffonniere ,
guter Plüschdiwan , Spiegelschrank ;
ferner : Nachttisch mit Marmorplatte
8 Spiegel 5 -^ !, emaill . Waschtisch
mit Garnitur , schöne Bilder , Nipp¬
sachen, färb . Vorhänge , Bodenfelle , kl.
Viereck. Tisch 4 : Karl -Friedrich-
straße 19, eine Treppe rechts .

Zu verkaufen wegen Todesfall : antiker
Schrank, eingelegt 130 -^1, geschnitzter
Schrank 100 eingelegteKommode
und verschiedenes Porzellan , alles gut
erhalten . Lempert » Schlofserstraße 1
in Rastatt .

Damen - «nd Herrenfahrrad .
gut erhalten , Freilauf , sehr billig zu
verkaufen : Klauprechtstraße 16,
parterre .

Ein Junker L Ruh -Ofe « Nr . 6
für großen Raum ist flir 50 Mk . zu
verkaufen . Zu erfragen im Kontor
des Tagblattes .

Gebr . Herd, Tisch « . Kinder¬
klappstuhl billig zu verk. : Augarten-
straße 55 , 3 . Stock links ._

Ein gut erhaltener Kinderwagen ,
sowie eine Häckselmaschine ist billig
zu verkaufen : Luisenstraße 69 a , part .

Kinderwagen ,
tadellos erhalten , ist preiswert zu ver¬
kaufen : Kapellenstraße 74 , 4 . St . links .

Ein sehr schöner und guter

Kindersportwagen
ist billig zu verkaufen . Näheres Kaiser¬
straße 41 im Laden.

Ein gut erhaltenes , schönes Herren -
Fahrrad billig zu verkaufen : Goethe¬
straße 43 , 2 . Stock linkst

Ein gut erhaltenes Herrenfahrrad
ohne Freilauf wegen Abreise spottbillig
zu verkaufen : Steinstraße 29 , Setten¬
bau , 4 . Stock rechts .

Eine fast neue

mit Totaladdierer , Schecks- « . Kunden-
zühler, neuestes Modül , ist wegzugs¬
halber sehr billig zu verkaufen. Do ?
sagt das Kontor des Tagblattes .

MöbelN
jeder Art, , in gediegener, guter Aus¬
führung , sehr preiswert zu erhalten .

Die am Lager befindlichen Möbel
werden um jeden annehmbaren Preis
abgegeben.

Möbellager und Schreinerei ,
_ Rudolfstraffe IS .

Gelegenheitskauf !
Palentroste . 12
Wollmatratze « mit Keil . . 22
nur so lange Vorrat bei

Karl Doll , Herrenstraße 7.

Piano ,
braun , sehr gut erhalten , zu verkaufen.
Anzusehen Goechestr. 16,1 . St . rechts.

Piano ,
vorzügl . , wenig gespieltes I nstrum ent,
wegen Aufgabe des Spielens , preis¬
wert zu verkaufen : Schloßplatz 1411 .

Villa
(Einfamilienhaus ) , Kaiser-Allee 32 , umständehalber sofort
zu vermieten oder zu verkaufen . Näheres durch

I' GükLNsi ' , Rüppurr , Langestraße 2 .

Pimiirro,
gespieltes, in gutem Zustand , ist mit
S jähriger Garantie preiswert zu ver¬
kaufen bei Ludwig Schweisgut ,
Erbprinzenstraße 4.
S Sut erhalten , preis -
»r » »n , wert zu verkaufen .
Ansichtl bis2Uhrmittags : Wallinger ,
Leopoldstraße 33.

Geige .
Eine gute, ältere Schüler - Geige

billig zu verkaufen : Durlacher Allee 24 ,
2. Stock links .

Ein großer , starker

Küchenschrank,
gut erhalten , ist billig zu verkaufen :
Durlacherstraße 28, 3 . Stock.

Wr.-Umsorm,
(Grenadier ) wenig getragen , billig zu
verkaufen : Putlitzstraße 3 III .

Zu verkaufen ein Heller Abend
mautel sowie dunkles Winter¬
kleid : Douglasstraße 6 1.

SWWerWen
neu, Größe 265/245 em, aus
Hellem Eichenholz, mit kompletter
Einrichtung , 5 Spiegelscheiben
aus Kristallglas , ferner mit
Schild , Glasschäften , Messing¬
rohrständern rc. billig zu ver¬
kaufen. Näheres Herrcn -
stratze 12 im Kontor der
Weinhandlung .

Handwagen ,
zweirädriger , gut erhalten , für jedes
Geschäft paffend , billig zu verkaufen :
Wielandtstraße 16 im Laden.

Zn verkaufen garantiert reinen
Bienenhonig

(Tannenhonig ) per Pfd . 1 Gerwig -
straße 6, 3 . Stock links .

3 Imeckm
mit Futterbekleidung und Schloß sind
Ludwig-Wilhelmstraße 11 zn verkaufen .

Mm- en , Gasbrenner
und Lampenteilc , große Auswahl :
billigste Preise : Adlerstr . 44 .

2urüolrA68st2ts

ügl -lWeii , IMet! ete.
kür k » » , « Isstli -. I»ivk1 unä
K« 1»»«» leu »n » liuissrstrasss 150.

Neues Weinfaß ,
IM Liter fassend , zu verkaufe «.
Näheres vormittags Stefanienstr . 40.

Weinfässer
von 20 bis 300 Liter Inhalt find zu
verkaufen : Stefanienstraße 59.

Anfeuerholz .
In der Schreinerei , Sofienstr . 105,

wird sehr trockenes Brennholz korb¬
weise abgegeben. Lieferung frei ins
Haus . Telephon 1774 .

Wolfshund ,
(Rüde ) billig zu verkaufen : Eisenbahn¬
straße 33.

Schnauzer , weiblich (Pfeffer u.
Salz ) , 5 Monate alt , Ausstellungstier ,
wegen Aufgabe der Zucht zu verkaufen ,
Preis 25 Mark : Psortz bei Maxau .

Wend . Kolbeuschlag .

Hofhund ,
vorzüglicher Wächter , Rüde , zu ver¬
kaufen : Kriegstraße 2g .

Dung
witt » abgegeben : Schillerstraße 18.

HuS j» Ilcho WA
In

'
der Nähe des Lokalbahn¬

hofes (Kapellenstraße ) wird bei
größerer Anzahlung ein Hans
mit Einfahrt und größerem Hof-
raum z« kaufe » gesucht .
Offerten nebst Rentabllitätsnach -
wers und Angabe des äußersten
Preises befördert unter Nr . 6871
das Kontor des Tagblattes .

Revolver oder Rep .- Pistole , gebr..
zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 6888 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Wir suchen einen größeren

Behälter
aus Eisen oder Blech , eckig oder rund ,
mindestens 400 Liter haltmd , zu kaufen.
Gefl . Offerten unter Nr . 6816 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Kleiner. rent. CWst
am liebsten Detail - event.
auch Bersandgeschäst

zu kuufeu gesucht.
Sachdienliche und -. Ehr¬

liche Offerten unter Nr . 6886
an das Kontor des Tagbl .
erbeten.

Verschiedene Möbel
werden zu kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . 6903 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Ladeneinrichtung .
Eine kleine, gut erhaltene Ladenein¬

richtung wird zu kaufen gesucht : Luisen -
straße 70 I rechts .

Ein Dauerbrenner , mittlere Größe,
gut erhalten , gut im Zug und Brand ,
wird zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 6908 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Ein kleiner, irischer

Dauerbrandofen
wird zu kaufen gesucht : Kriegstraße 122
im 2 . Stock-

KK - Ankauf ,
-HM

Eintausch «. Umarbeitung j
von altem

Silber , Brillanten.
8 , KsmpkuKS ,

Kaiserstratze 207 . Telephon 2458» !- R M ?
höchste Preise für abgel . Herren - und !
Damenkleider,Schuhe,Weißzeug,Möbch
Betten . Komme jed . Zeit . Schreib.

Markgrafenstraffe 3.

Brauche sehrnötigt
getragene Herren - und
Damenkleider , Stiefel ,
Möbel , Betten , Goldsach.»
alteZah»gebiffe,Brilla «t.,
ganze Nachlasse für eigenes
Geschäft.

Weintraub ,
Kronenstraße 52.

Kaufs !
getragene Kleider , Schuhe , Stiefel !
ufw . zu höchsten Preisen .
2. Silbermann , Brunnenstraße

Postkarte genügt .

LieSM . BrollensnmlM
Schwanenstraße 4 , nimmt für die Bol
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe l
in Hausrat , Männer - , Frauen - iwd l
Kinder -Kleidern , Wäsche, Stiefeln x- s
entgegen.

Dar ÄlUllUttl sowie -eff
RtPMtlttll lin

Mgeln, Pmws
«nd Harmonium - werden gen« !
«ngenonnnen , solid und »ewisscnhist ^
»usgeführt .

J . K««z, !!lmnlmtt, !
Pianolaser , Karl -Friedrichstratze 21̂

Ne« !

MUebeMehM -SM
Ein praktisches Kochbuch

für

Amilie lmö Haushaltuilgsschulc
von

lim . bnidmMMW
Sechste dnrchgesehene Auslage.

Karlsruhe .

k . F. MNerschc WMMu»
m. b. H.

15 Bogen und 16 Abbildungen -

Preis hübsch gebunden M . 3.5Ü
Zu haben in jeder Buchhandlung -

WW -M
Wslästl 'k^ sk! 30 .

Haobwittsgs
pü -Suis v . 3—4^ 2
vübrovä äev Kelmlkoi

niedre kinftiMpiM
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